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Anselm» Bekansstmaeä;-singen.
O;-er-Pr]·asidir111r der Provinz Schlesien. No. 8599. R [ d 20 O I 1878 · III « res an, en . «rezem)er .

J-m Einverständnis; mit Euer Hochgehoren Ausfiihrnngen in dem gefäl1igen Berichte vom
7. d. Mtsi. erachte ich es mit Riicksicht auf die Bestinnnungen des § 47 der l.55etverbeordt1ung vom
21. Juni 1869 ebenfalls sur zulässig- daß bei Behinderung des Bezirks-Fleischbeschancrs der Fleisch-
beschaner eines benachbarten Scl)c11cl)ezirkeH seine Stellvertretung nbernehmen darf. ,

Der Letztere muß aber aus?-druckl1ch als Stellvertreter nach den sur die Ernennung der Ve-
schauer geltenden Bestimmungen ernannt sein, und hat nur das Recht der Untersuchung, wenn der
Bez1rksbeschauer an der Aus1·ibung seines Gewerbes thatsc"icl)lich verhindert ist.

Euer Hochgeboren stelle ich ergebenst anheim, hiernach die Stellvertretuugsfrage für den
dortigen A11«1tsbe«3irk zu regeln.
An den Amts-Vorsteher Herrn Grafen von Nothkirch-Trach Hochgeboren auf Panthenan.

Abschrift vorstehender Verfügung theile« ich der Königlichen Regierung mit dem ergebensten
Ersuchen mit, hiervon die Magisträte nnd Landräthe des dortigen 2:3ezi:«ks zur weiteren Veranlassung
in Kenntniß setzen zu wollen.

Der Ober-Präsident. gez. v. Pnttkamer.
An die Königliche Regierung hier.

Nam-Blau, den 11. Februar 1879.
Vorstehende Anordnung theile ich den Herren Amts:Vorsteheru des Kreises hierdurch zur

gefällig«-n Beachtung mit.
Z« Namslau, den 11. Februar 1879.

Betrifft die Cvntkotitnng der Zu- und Abqänqe bei den Reserve- nnd L-ndwehr-Mannfchaften re.
in den einzelnen Guts- und Gemeindesi-Bezirken.

· · Trotz meiner Kreisblatt-Bekanntmachnng vom 24. September pr. No. 355 � sind nach
einer h1er»emgegaugenen Mittheilung der hiesigen Landwehr-Bezirks-Eompagnie folgende Gemeinden 2e.
unt der Enn«eichung der Be-ränderungslisten pro Dezember pr. nnd Januar er. bezüglich der untenge-
nannten Manuschaften im Rückstande geblieben:
«Iiktstadt: Wilhelm Woher;
2ZekmL-darf: Paul Fiolka, Karl Franke, Franz Sobisch;
Y3ljnnvitz: Johann Haglau, Karl Kosuch;
�YucljekI-darf: Franz Biniossek;
Hammer: Joseph Reginek, Johann Papra, Karl Pfeiffer;
«Pziedzitz: Joseph Pankalla, Andreas Sobek, Johann Mischok, Gottlieb Sandmann, Karl Sandmann ;-
Ei5dorf: Robert .Kirsch, Martin Viol, Ernst C-tving;
Elkguth: Richard Schauder, Friedrich Zolker, Lorenz Mikolah;
Erdmatm5dotf: Wilhelm Simon, Joseph Zielonka;
Zlriedrich5hikf: Michael Heim-ich;
9ie5dorf: Mathiag Pnchalla, Johann Matschulla;
C)cattsche: Gottlieb Solarz;
Orambschiit3: Reinhold Langner;
Hetzbetg: Michael Janus;
«Laukan: Johann Haglauer;
«Lorzeudotf: Franz T-ußa, Johann Hurtig, Franz Biniossek;
Ycutsch-ZUarchivitz: Friedrich Morawitz, Johann Slanisowskh, (5hristian Gruzka, Johann Matuschek,

Karl Lachmann, Johann Schwirtnia, Karl Maletzky, Karl Kosuch, Karl PrzhbilIa;
«D�oktiiseh-?Tiarthwii3: Friedrich Teichert, Christian Wronna;
·«-ZSiiidisrh-8dIarihwil3: Wilhelm Scl)illing, Loreuz Mikolah, Christian Wrona;
ZMnkkow5l«ky: August Hitlsig;
Yassndec: Gottfried Siegmnnd, Johann W-.shthnn;
·gNichek5dorf: Karl Raschke, Karl Kostor-Z;
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okdau: Karl Przhbilla, Valentin Wloka, Johann Sobek;
bisthau: Peter Mt1kDßek- Johann Zunka, August Praetsch;
okswwitz: Johann Pieles a·1ias Frosch;

�Yrofthau: Johann Hurtig, Paul Nowak, Johann Biniok, Joseph Kosiol;
gleichen: Karl Reiher, Johann Weda, Joseph Zimniok, Karl Babatz, Bernhard Kroworsch, Jgnatz

Müller, Gottlieb Sandmann, Jacob Thrra, Franz Schweda;
««J5aabe: Johann Zielonka, Johann Hanner;
H8adegUt: Thomas Faltin, Karl Franke;
H umgraut: Johann Kopka a1ias Schuetze, Karl Baschke;
Htpwirå: Paul Modler, Gregor Stellmach;Heer« its: Nikolaus Wohtas, Jgnatz Subianek, Michael Heinrich, Thomas Faltin, Wilhelm Kupczok;
H mtZtecwilz: Franz» Statutes; Gottlieb Wallasch, Joseph0»Kasparek, Gottlieb Urban;ZlE»aIgtchatå s·Ts:1·r1lnJ2;;ngå11F, Johann Woythun, Gottlieb Jurok, Franz Sob1sch;

a : r1 I en» e auer;

Weiuer5dotf: Christian Neugebauer, Johann Schwirtnia;
all·eudotf: Simon Lange, Joseph Kopka, Andreas Biniok, Louis Kalusche, Johann Susa, Gottlieb

(H5Ft�tläi1e1hnTgolk�1;?), Gottlieb Solarz, Friedrich Neumann, Wilhelm Salomon, Adolph
, c o ;

ZIikkau:ERobert0»Hlorn, Iåarlk Hääi;dkl,tKar48EBk3hm(, Joga3;21·»Frzetgoznilk, å;)hann Gottschalk, Ernstwing, «;o)ann un a, a en tu o a, «;gna u er, «;aco rra.
Die betreffenden Gemeinde-Vorstände fordere ich aus, die qu. Nachweisungen bei Vermeidungde; Abholung durch kost:3hnpflichtige Boten bestimmt bis Montag den 1·7. d. Alls. der hiesigen Be-

zir s-Compagnie einzurei en.
Gleichzeitig mache ich wiederholt auf meine Kreisblatt-Bekanntmachung vom 13. Dezember

1854 No. 321 noch besonders aufmerksam, und müßte ich, falls die Angelegenheit ihre Erledigungin derkangegefbFnen Frist nicht finden sollte, außerdem die bereits angedrohte Ordnuugsstrafe von
1 Mar noch etsetzen.

« III Namslau, den 11. Februar 1879.
Zur Revision der pro 1879 angelegten Stammrollen habe ich nachstehende um 8«X, Uhr

früh beginnende Termine angesetzt. Zu derselben sind sämmtliche Veläge, sowohl zu den alten als
auch den neuen Stanunrollen mitzubringen. Diejenigen Herren Guts-Vorsteher, die bezüglich der
Stammrollen kein Abkommen mit den Gemeinden getroffen haben, haben ihre Rollen selbst vorzu-
legen. Wo keine Stammrollen pro 1879 anzulegen sind, müssen Vacat-Anzeigen eingereicht werden.

An den Nachmittagen werden Revisionen nicht vorgenommen.
Montag, den N. d. Mts.

Altstadt, Giesdorf, Simmelwitz, Michelsdorf, Noldau, Lorzendorf, Scorischau, Velmsdorf,
Wallendorf, Dziedzitz, Polkowitz, Bankwitz, Gühlchen, Groditz.

Dinstag, den 18. d. Mts.
Buchelsdors, Haugendorf, Butschkau, Charlottenthal, Friedrichshils, Schadegur, Herzberg,

Hennersdorf, Proschau, SgorselIitz, Creuzendors.
Mittwoch, den 19. d. Mts.

Jacobsdors, Reichen, Grambschütz, Eckersdors, Eisdorf, Paulsdorf, Deutsch:Marchwitz, Dörn-
berg, Brzesinke, Glausche, Streblitz, Droschkau.

Freitag, den 2l. d. Mts.
Böhmwitz, Lankau, Reichthal, Schmograu, Steinersdorf, Friedrichsberg, Johannsdorf,

Sterzendorf, Bachowitz, Erdmannsdorf, Sophienthal.
Sonnabend, den 22. d. Mts.

Polnisch-, Windisch-, Neu-Marchwitz, Nassadel, Danmig, Obischau, Jauchendors, Krickau,
Wilkau, Ellguth, Hönigern, Saabe, Kaulwitz, Miilchen, Niefe, Minkowskh, Städtel.

Montag, den 24. d. Mts.
Stadt Namslau.
Ich erinnere noch, daß die Beläge sowie jede Stammrolle mit einem haltbaren Umschlage

versehen und überschrieben sein müssen.

-I Ists] Namslau, den 11. Februar 1879.
Behufs Einschätzung der Gewerbesteuer pro 1879Z80 habe ich auf Donnerstag den

20. d. �J)kts. Termin im landräthlichen Amte hierselbst anberaumt. Die siir die Jahre 1878
bis 1880 gewählten uutengenannten Herren Deputirten der Gewerbesteuerklassen All. und C, so-
wie die ebensalls nachgenannten Herren Sachverständigen der Gewerbesteuerklassen B u. H ersuche ich,
sich zu diesem Zwecke pünktlichst in meinem Amtslokale einzufinden und zwar:

· Nachmittags 2�J, Uhr, Klasse A 1I.
Kaufmann Franke in Reichthal, Kaufmann Mark in Neichthal, Miiller Wodarcz in Bacho-

witz, Mi"tller Jeltsch in Scorischan, Fleischer Qual in Reichthal, Bäcker Gigas in Reichthal, Miiller
Julius Kabus in Reichthal.
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Naeh1uittags 3�X, Uhr, Klasse C.
Kaut·unann Franke in Reichthal, Gastwirth Gebauer in .L)önigern, Gastwirth Mücke in

Obischau, Gastwirth Saemanu in Poln. Marchwitz, Gaftwirth Heinze in Altstadt, Gastwirth Böhm
in Scorischau, Kaufmann Mark in Reichthal als Stellvertreter.

Nachniittags -I-V, Uhr, Klasse B und H.
Holzhändler Warsecha in Reichthal, Händler Florian in Böhmwitz, Händler Skiba in

Hönigern, Müller Weirauch in Brzefinke, Fleischer Gregor in Kaulwitz, Väcker Heinrich in Städtel.
Den Magistrat in Neichthal sowie die betreffenden Gemeinde-Vorstände ersuche resp.

veranlasse ich hierdurch, gegenwärtige Verfügung unverzüglich zur Kenntniß der vorgenannten
Herren zu bringen.
««-: II] L L « sz L Nam-"s«lau, den 7. Februar 1879.

Seitens der Herren Minister für die landwirthschaftlicheu Angelegenheiten nnd für Handel,
Gewerbe und öffentliche Arbeiten ist mittelst Erl»asses vom 27. November pr. bestimmt worden, daß
die Wollmärkte in den nachbenannten Stadien kunft1g und zwar vom Jahre 1879 ab an folgenden
Tagen abgehalten werden: »

IT« TgT;"I«l1«U as«  UJV  J1:,«"- I zu Stettin am 16. und »17. Juni,,, Landsoekg ,, 14. ,, 15. ,, f -- BUT« « 19- M ««1« --
Dies bringe ich höherer Anordnung zufolge hierdur zur öffentlichen KenntnißI ch «

»Es! 5S] Namslau, den 10. Februar 1879.
Der Herr Handelsminister hat bestimmt, daß die Ausfertigung der nach der Vorschrift des

§ 137 der Gewerbe-Ordnung in der Fassung des Gesetzes vom 17. Juli v. J. (Reichs-Ges. Seite
919 flgde.) für Kinder unter 14 Jahren erforderlichen Arbeitskarten auch dann, wenn deren Beschäf-
tigung beim Betriebe von Bergwerken, Salinen und Aufbereitungs-Anstalten, welche der polizeilichen
Aufsicht der Bergbehörden unterliegen, erfolgen soll, durch die gewöhnlichen Ortspolizeibehörden zu
bewirken ist.

-E IV) Namslau, den 8. Februar 1879.
Dem Vorstande des evangelischen Vereinshauses zu Vreslau hat der Herr Ober-Präsident

der Provinz Schlesien unterm 24. Januar er. die Genehmigung ertheilt, im Laufe des Jahres eine
einmalige Sammlung milder Beiträge in Form einer Hauscollecte in sämmtlichen evangelischen Haus-
haltungen der Provinz Schlesien zum Besten der gedachten Anstalt veranstalten zu dürfen, was ich
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringe. Die von dem Vorstande mit der Sammlung zu beauf-
tragendeu Colleetanten haben sich durch Vorzeigung der Genehmigungs-Verfügung oder einer be-
glauhigten Abschrift derselben zu legitimiren.
-U 60J Nanislau, den 10. Februar 1879.

Von dem Königlichen statistischen Bureau in Berlin ist mir ein Separatabdruck aus Heft
Il1. und IV. des Jahrgangs 1878 der Zeitschrift des Königlich preußischen statistischen Bureaus
und zwar der Abhandlung des Directors Dr. Engel über die vorläufigen Ergebnisse der im Jahre
1878 vorgeuonnnenen Ermittelung der laudwirthschaftlichen Bodenbenutzung und des Ernteertragesits preußischen Staate zugefertigt worden. Dieser Abdruck liegt in meinem Bureau zur Einsicht
o en aus.

--II Ist Namslau, den 11. Februar 1879.
Der Lehrer Herr Ernst Quakulinsky in Schu1ograu ist zum Schiedsmauu für die Ortschaft

Schmograu gewählt und als solcher vereidet worden, was ich hierdurch mit dem Ven1erken zur
öffentlichen Kenntniß bringe, daß in Verhinderungsfällen zwischen dem &c. Quakulinskh und dem
Schiedsmann Herrn Lehrer Dlugosch in Kaulwitz gegenseitige Vertretung stattfindet.

«-VI » ·· - » - L  « Nan1slau, den 10. Februar 1879.
Der zum conunissarischen Gemeinde-Vorsteher von Böhmwitz ernanute Stellenbesitzer August

Wasner ist von mir heute vereidigt worden.  F F H
--UT CI1 Namslau, den 11. Februar 1879.

Der Stellenbesitzer Jakob Philipp zu Lankau ist zum Gemeinde-Exeeutor gewählt und als
solcher vereidigt worden.

Der sIöniglichi Limdwth. Saliee Cont-ssa.
EJ" » T » »- - - - .,- , -, f-«- " « .  « » ···»·;··«·�-,··� » , - , -·-», -:-» ?

O

Allgemeine» Anzetger.
Nothwendiger Verkauf.

Die den Bauergutsbesitzer Wilhelm Barnowski�schen Erben gehörigen Grundstücke;
das Bauergut No. 41 der hiesigen deutschen Vorstadt, die Freistelle No. 45 und das Ackerstück No.
108 ebendaselbst", sowie das Ackerstück No. 26 HospitaldisnIe1nbrations-Grundstück Namslau, sollen
im Wege der nothwendigen Subhastation
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am I9. März I8I9, Vormittags I0 Uhr
vor dem unterzeichneten Subhastationsrichter in unserem Gerichts:Gebäude, Zimmer No. 1, verkauft
werden.

Zur Grundsteuer sind veranlagt: I) von dem ersten Grundstück im Ganzen 9 Hectar,
95 Ar, 10 Quadratmeter nach einem Neinertrage von 176 Mark 52 Pfg., 2) das zweite Grund-
stück mit seiner ganzen Fläche von 83 Ar nach einem Reinertrage von 9 Mark 75 Pfg» Z) das
dritte Grundstück mit seiner ganzen Fläche von 1 Hectar 12 A: 30 O-uadratmeter nach einem
Neinertrage von 8 Mark 49 Pfg., 4) das vierte Grundstück mit seiner ganzen Fläche von 4 Hectar
16 Ar 40 Quadrat1neter nach einem Neinertrage von 24 Mark 48 Pfg.

Das erste Grundstück ist außerdem zur Gebändesteuer nach einem Nutzungswerthe von 120
Mark veranlagt.

Der Auszug aus der Stenerrolle, die neueste beglaubigte Abschrift des Grundbuchblattes,
die besonders gestellten Kaufbedingungen, etwaige Abschätzungen und andere das Grundstück betref-
fende Nachweisungen, können in unserem Boreas« II. während der Amt?-stunden eingesehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte eltend zu machen haben,werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Priirlusion fpiites2ens im Versteigerungster-
minc anznmelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages wird am 20. März 1879. Vor-
mittags II Uhr in unserm Gerichtsgebäude Zinnner No. 6 von dem Unterzeichneten Subhasta-
tionsrichter verkündet werden.

Nan1slau, den 8. Januar 1879.
Koaigtict)es Kreis-Gericht. Irr SulshaIiatiou--Uirhtkr. Rhode.

Nothwendtger Verkauf.
Das dem Bauergutsbesitzer Carl Meiszner zu Grambschütz gehörige Bauergnt No. 9

Grambschütz soll im Wege der nothwendigen Subhastation
am s. April I879, Vormittags t0 Uhr

in unserem Gerichts-Gebäude, Partheien-Zimmer No. 1, verkauft werden.
Zu dem Grundstücke gehören 21 Hektar 2 Are 50 Quadratmeter der Grundstener unter-

liegende Ländereien und ist dasselbe zur Grundsteuer nach einem Neinertrage von 246 Mark 36 Pf.,
zur Gebäudesteuer nach einem Nutzungswerthe von 57 Mark veranlagt.

Auszug aus der Steuerrolle, und dem Grundbuche, etwaige Abschätzungen und andere
das Grundstück btresfende Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedingungen können in unserem Bureau
II. ein sehen werden.ge

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Nealrechte geltend zu machen haben,
werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präklusion spätestens im Versteigerungs-
termine anznmelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages wird am L. April 1879. Vormittags
il Uhr ebenfalls hier verkündet. K«önigliches Kreis-Gericht.

Namslau, den 13. Januar 1879. II« SnblsasIniions-iüichitk.

Nothwendrger Verkauf.
Die dem Kaufmann Franz Karlowski zu Gogolin gehörige ideelle Hälfte an dem

Hausgrundstück No. 42 Namslau soll im Wege der nothwendigen Subhastation
am 20. März l879, Vormittags l0 Uhr,

in unserem Gerichtsgebäude, Parteien-Zimmer No. I, verkauft werden.
Zu dem Grundstück gehören keine der Grundsteuer unterliegende Ländereien; dasselbe ist

zur Gebäudesteuer nach einem Nutzungswerthe von 675 Mark veranlagt.
Auszug aus der Steuerrolle und dem Grundbuche, etwaige Abschätzungen und andere das

Grundstück betreffende Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedingungen können in unserem Bureau
II. eingesehen werden. ·

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Nealrechte geltend zu machen haben,
werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präklusion spätestens im Versteigerungs-
termine anznmelden.

Das Urtheil über Ertheilung des Zuschlages wird am 2Zl. :1Jiårz l879, Vor-
mittags Il Uhr ebenfalls hier verkündet. Königliches Kreis-Gekicht«

Namslau, den 18. Januar 1879. Akt SnhhaflniiouHliichtkk.

Bekanntmachung.
Der Konkurs über das Vermögen des Kaufmanns Heinrich Gerlach hierselbst ist beendigt.
N0MskUU- den I. Februar 1879. Königl. Kreis-Gericht. I. Abtheilnng.
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Montag den 17. Februar rr., Vormittags 9 Uhr, follen im Stadtforst am Hafergarten,
an der Linie, welche von der Laubsker Grenze nach Polnisch-Marchwitz führt, I·70 Nin. Durch-
forftungsftangen meistbietend verkauft werden.

Namslau, den 13. Februar 1879. Die Fpkst-Kommission,
" Die geehrten Gemeindeglieder, die ihre Kirchstellenbeträge pro 1878 noch nicht entrichtet haben,
werden hiermit freundlichst ersucht, bis zum I. April c., an welchem Tage ein neues Rechnungsjahr
beginnt, die bis zu gedachtem Termine fälligen Beträge an Herrn Kirchcassen-Rendanten Hildebrandt
zu entrichten.

Namslau, den 12. Februar 1879.

�Dcr evangelifchc (S3emciude-Kirehenrath. i. A.: Schwaktz, Pastok.
Bekanntmachung.

Das Vorschuß-Vereins-Guthabenbuch des im Jahre 1875 verstorbenen Bauergutsbesitzer
Michael Koschig zu Glausche No. 394 ist abhanden gekommen. Es wird diese Conto-Nummer
auf Antrag der Wittwe Koschig hierdurch mortificirt, resp. für ungültig erklärt und vor etwaigem
Mißbrauch dieses Buches gewarnt. Nach Ablauf einer Präclusiv-Frist von 4 Wochen wird der Wittwe
Koschig das Guthaben, wenn Einspruch nicht erhoben wird, gegen Spezial-O-uittung ausgezahlt werden.

Namslau, den 5. Februar 1879.

. Yes Y0tsck)«I?-2HMsU- ci«getwgsU.8 (.s2ssI0.ssEs1sck5-Ist� - H� Richter- ,
Bckanntmachung.

Nachdem die General-Versammlung des Vorschuß-Vereins zu Namslau vom 9. d. M. die
Dividende für das Jahr 1878 auf 7«-«, pCt. festgesetzt hat, und die Vertheilungs-Berechnung fertig
gestellt ist, werden die Vereins-Mitglieder, welche Vollzahlung geleistet haben, � ersucht, die Dividende
in den Kassenstunden, früh 8 bis Nachmittag 2 Uhr, �� bei der Vereins-Kasse gefälligst abheben zu wollen.

Namslau, den 10. Februar 1879.
» , , » Die ,V,orfchuß,7Ver,eins-Kasse. II. Richter.

Bekanntmarbung.
Die Chausseegeld-Einnahmen

· a. Z-rb Ziff der·Fonstadt-Pitschen�er Kreischaussee belegenen Hebeftelle Bürgsdorf mit 1«X«meiliger
e e e ugm ,

b. der auf der Wundschütz-Reinersdorfer Kreischaufsee belegenen Hebestelle Schönfeld mit 2mei-
liger Hebebefugniß

sollen und zwar ad a vom 1. April er. und ad b vom 1. Mai er. auf drei hintereinanderfolgende
Jahre am 4. März von Vormittags l0 Uhr ab im hiesigen Kreis-Ausschußlokale unter Vorbehalt des
Zuschlags verpachtet werden. Vor Beginn des Termins hat jeder Bieter eine Bietungscaution
von 150 Mark für jede Hebestelle baar zu erlegen.

Constadt, den 6. Februar 1879.
Der Kreis-Ausfchuß des Kreises Creuzburg.

Die Mitglieder des " - «

D.�·Mlarckimitz�Gbifek1auer -!Ean(1toirtkI)ekiaftk. ·Loeak-Vereins
werden hiermit zu einer Sitzuug auf Sonntag den 16. d. Mts. in den Gasthof nach Obischau Nach-
mittags Z Uhr ergebenst eingeladen.

T a s o r d n ug e n g :
Kenntnißnahme verschiedener eingegangener Schriften.

Sämmtliche Mitglieder werden zum zahlreichen Erscheinen aufgefordert. �� Gäste sind erwünscht.
- »Der Vorstand. «

H » - . . . . · ». -Im    g«Zel1:11kl:)tsschreibers, Referendar Heider sur Recht er
n der Unter u u wider die Baue utsb r daß die Angeklagten, Bauergutsbesitzer ChristianJ s ch Ug « " rg efitze

Christian Prokot und Gottfried Flak zu Gramb-
schütz No. 269Z78 � hat das Königliche Kreis-
Gericht zu Namslau, Erste Abtheilung, in der öffent-
lichen Sitzung vom 23. November 1878, an welcher
Theil genommen haben:
1. Der Kreis-Gerichts-Direktor Müller als Vor-

sitzender,
2. ,, ,, ,, Rath von Nahmen,
3. ,, ,, Richter Fränkel,
nach mündlicher Verhandlung der Sache und An-
hörung des Königlichcn Staats-Anwaltes Hedemann,
sowie der Angeklagten, und unter Zuziehung des

Prokot und Gottfried Flak zu Grambschütz der
wörtlichen öffentlichenBeleidigungschuldig und des-
halb Jeder mit einer Geldstrafe von 10 Mark,
im Unvermögensfalle mit zwei Tagen Haft zu be-
strafen, auch dem beleidigten Gemeinde-Vorsteher
Meißner die Befugniß zuzusprechen, den Tenor des

ErkenntnissesinnerhalbvierWochennachbeschrittener
Rechtskraft einmal im Namslauer Kreisblatt auf
Kosten der Angeklagten zu veröffentlichen, beide
Angeklagte auch in die Kosten zu verurtheilen.

Von Rechts Wegen.
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zsIe6ensverflci3er»ung5i3ank· für Deutschland in Gattin.
gegründet l827. Ekofsnet am l. Januar l829.

Stand um I. Januar 1879.
Versichert 52&#39;l50 Personen mit .
Bankfonds . . . . . . ..
Ausgezal)lte Sterbefålle seit l829

. . . . . 347,800,000 Mk.

. . . . . 84.000,000 ,,
. . . . . n2I50000

Dnrchschnitt der Dividende der letzten l0 Jahre « 37«,3 Prozent.
Dividende im Jahre 1879 . . . . . . . 39 ,,

Versicherungsanträge werden durch unterzeichneten Agenten entgegengenommen und vermittelt.
Namslau, im Februar 1879. F· F -k l c»zUz(, O , «5nspeetor.

» - .S.Vtz»97p.skFg.ßx..VO� 1 !-Holzverk·mf   F
tm Z?orstremer :bterzendorf.

Freitag, den 2l. d. M , Vormittags
I I Uhr meistbietender Verkauf von circa 80 Durch-
sorstungsstangen � Haufen, bestehend in fichtnen
und birknen Stangen, im Siegmund�schen Gast-
hause in Groß-Steinersdorf.

Besichtigung kann vorher erfolgen.
Sterzendorf, den 12. Februar 1879.

Die Forstverwaltung. gez. W. Arndt.
500 u. l200 Tl)lr., event. auch größere

Posten sind sofort u. 800 Thlr. per Mai oder
Juni er. zu vergeben durch
« - J. Spil!er�s Com·m»iss.-Spur.

Circus in Namslau,
zur Feldscheuer geeignet, ist billig zu verkaufen.
Näh res be· -e 1 Zimmermeister O

Schnsiedeeisekne Fenster,
Frt·ihbeetfenster,

(5Jitter, CJorteii-Möbel aller Art
fertigt II- 8(«.IsuIIeI·I.,

Schlossermeister.
Auch kann sich ein Lehrling bei mir melden.
Täglich frische v i

Schaum- u. Fasten-Bretzeln
bei , IIIssIIIt9, B-äckerinei·ster·.

BcißcZUZIc (Æeringe)pro Pfund 15 Pf. emp ehlt
- , - , E- Wa�gner.
Ecl)t Wietier Kaise-rasch!
:offerirt zu billigsten Preisen  Tg·Lgnet-,-

Zwei gute S·ovhas,
eins frisch umgearbeitet mit Ripsbezug, das andere
ganz neu, Füße Nußbaum auf Rollen, verkauft billig

G«-. (-?-un-lIeII,
- Tapezier und Decorateur.

Mk Mit. Beschauung
demjenigen, der mir die Person, welche mir die
Beleidigung zugefügt hat, die am Straßenlaternenpfahl
vor meinem Hause angeklebt war, so nachweist, daß
ich sie gerichtlich belangen kann.

Reichthal, den 6. Februar. 1879.
xIII)cI«c C?-IcII)0I·, Schlossermeister.

· dÆVÆOWMd-!QQMd2DkQQA
Diesem Buche verdanken schon viele Tausend

a)Iue.t)sua6nv
Q"EOQØADkQIOQDÆD!I GKLQDOE

In dem Buche über II--. I-I"lsite-�s u
Aus-exists(-ilIss(-I-lI(Iel(9. welches schon seit I
1822 in vielen Auflagen erschienen ist, findet
fast jeder Augenkranke etwas Passendes. Die
darin enthaltenen Atteste sind genau nach den
Originalen abgedruckt und bieten fichere Ga-
rantie der Aechtheit. Dasselbe wird auf franeo
Bestellung und Veischlnß der Frankirungs-
marke (3 Pf.) gratis versandt durch Trau-
g0t-t. I«Ji1rl1ak(lt in Gros3breitenbach in
Thüringen und vielen anderen Vuehl)andlungen,
sowie durch Herrn l:)u·ultl litt-II«-«e-I in
Namslau. «

AK-MstVEIdQvd
A en e&#39;elen.

ng0nQQvv-øøkw

ua.sqs no-i 6unge.s«4ag ou-)«zuyti ask)
·KMs-sMQDQØWsÆQWK":cTt« 5dØQ;"«;«5eOO-QQQKWd5dMQ

s. Bergma.nn�s
Wie-bpniver

von medieinischen Autoritäten als Radikal-Mittel
gegen Krankheiten bei Pferden, Rindvieh und Schafen
bestens empfohlen, ist in frischer Sendung einge-
troffen und zu haben bei

« Anton setz-gis.

«.Beftelalfungen
i« Tortesc, Aufsåtze,

Batsiseknel7(«-n Tbe·:-i.prctter ze.
werden jederzeit prompt ausgeführt.

R. Weschnitz.
»Tägkiei"i s«ris«ei1e «IBsannk2uei"ien.

Mein bedeutendes

W ein - L a g e r ,
bestehend in berbem und süßem

Um or-, Noth- nnd
zklpeisI-Weise,

sowie feine L-iqUä�Ukc, verschiedene
Sekten nnd zu verschiedenen Preisen,
»verkaufe  aus.

Æikk1ekm Æinast.



R- 97Wsck)Wikz�s
k!lomIitorei,

B ahnh0t"st-1·a-sse.

sonntag, den l6. Februar, Vormittag

Fleifchpasteten
,.x!!!?3-B.0ss il!-«-II«

III(-"I·IJVIC UJ!I
JIJJI·T1-I-"JZJJ)-I � (8«Icl«en)-

It-«asc:!»«e«ba«sel1«Je.

J-Nein ·;tttel"ier für liünstl·ictje Zähne,
Ylomb1rungeii 2c. befindet sich jetztBr0sls11-
�1�usel1enstrusse 15, an der Liebigshöhe.

�tlerrmaaa ·kl1iel.

aus iaa oIuvit -U: a ask;
uaBab aq a·lfvq oh) an;

guv(IEpsIe; -2su(l0 «0 sum
yama «;ivzffg 1 H»aaj1-,

Auf Grund der tl)atscichlich erzielten He.l W»
erfolge kann das bereits in 110. Aufl. erfchienene
rkioJiUu.slrirte Buch: ,,D1-. Airy�S Ratnrhcilme-
khvd0«··)- allen Kranken auf�s Wärmfte zur An-
ick)«ssUUA empfohlen werden. Jn diesem Z« Seiten

- starken Werke findet ein Jeder, gleichviel an welcher Z «-«
Kt«Mkbeit leidend, tausendfach bewahrte, leicht zu .
befolgende Rathschläge, die, tote zahllose Dank-
fchteil-es! beweisen- Oft selbst Schwerrranteu noch
Hkcf0 � Heilung brachten. Es gebe daher kein
Manier, follte fein Zustand auch hoffnungslos er-
fcheinen oder die bisher angetvendeten Mittel ohne «

--·� Erfolg geblieben fein, die Hoffnung auf. -? Um einen Jeden zu überzeugen, ver-

(--«

�ks

·Us
l

«-P
-L&#39;-·«
(-O

«-K «-«

u B

·�-«:�-,- sendet Ulct)ter�s vorlage-Anstalt in - »�

,;? Lei1v(iit5g« ål:fitXunss?arkeeiii« 09 «»«·;�«««2 Nie-re. 2.·::-E« ,,«-«".«·»»s««Co,  franco.  C-«  H
sz » . -J-?--.,.-«I"iIiiWlli«.-1tlII""iIjl1-..-.D�-« "».» .

Das Central-

Annoncen-Bureau
der

U Its o3 «c6
anmutig U; ·

HIt00EI111v(I .

Berlin, Nr. 45, Mohrenstraße Nr. 45,
befördert Aunoncen zu den Original-Preisen
an sämmtliche in- und ausländische Zeitungen

l &c. unter Garantie der gewissenhaftesten Ve-
rechnung und strengster Unparteilichkeit bei
Auswahl der Blätter. J« Das soeben
fertiggestellte Zeitnngsverzeichniß nebst Jn-
sertions-Tarif wird den geehrten J�nserenten
Frass- verabfolgt.

Der General-2lgent
sur Schlesien:

ZU e r l« o «r e n

Namen Tyras hörend.

zu angemessener Belohnung.
Eharlottenau, Post Schwirz.

IV. Gotte-is.

Zum baldigen Antritt werden gesucht:
6 Knechte, It Lohngiirtner, 1 Wächter
und mehrere Mägde, sowie einige
perfekte Köcl)innen.

. F. s(3l1it�tan�s Vermiethsbureau.
Namslau.

ging Unterzeichnetem am Z. Februar ein 3J4 Jahr
alter Vorsteh-Hund, nicht gestutzt, braun, auf den

Mir ist an seiner Wiedererlangung gelegen und
erstatte ich gern Unkosten und verpflichte ich mich

Ein mit bester Empfehlung versehener-T- - O
"Qcbafmeitter

findet Johanni 1879 Stelluug auf dein

Dom. liIang·schijtZ I(1«. Brieg.
2 ordentlichc Knaben

bald in die Lehre treten.

Ein Itarlier Knabe,
welcher Lust hat die Fleischerprofession zu erlernen,
kann sich melden. W� II�aIu9I·,

WurstInacher.

fVermiethung.] In meinem Hinterhause ist
die Parterre-Wohnung, 2 Stuben mit Beigelaß, zu
vermiethen und bald oder auch von Johanni ab zu

beziehen bei verw. Eh. Timling.

[Bermiethung.] Eine Wohnung, Z Zimmer,
Küche, Entree in I. Etage zu vermietheu, auch

«Stallung für 3 Pferde bei
Otto Faltin,

, , Wilhelm?--Straße 5.
Montag, den 2kk. Februar wird die hiesige

«Hcl)netder-T-nnuiig
eQuartal abhalten. Der Vorstand.

Gr1mm�s H0tel.deutschen Zeitungen, « «
Heute, Donnerstag den 13. Februar 1879: J

« Große auf;erordentlcche
« Vorstellung
zausgc-führt von der wel·tberühn1ten Künstler-
J Gesellfchaft Æ�c««-sehe «»08e-·.

Die Gesellfchaft hat die größten Städte Europa�s
sdurchreist und glaubt auch hier durch ihre großar-
Ztigen Leistungen mit zahlreichem Besnch beehrt zu
stverden. ·

Preise der Plätze:
YI PMB 75 Pfg II PMB 50 Pfg Gallerie 25 Pfg.

-I!I!!!Is V0t�30I"-  2..s;:«.i«;::sW.-i.".::,""gis-».. � L . -
BccslA11, CllIJIsstl?l1ßc I.  Um zahlreichen Besnch bittet

II die Familie.

können bei unterzeichneten unter soliden Bedingungen

H. Wiakler, Kupferschmiedemstr.
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S0sIsstag, ils»-I- sc. I(�cI)s·uoI· I8I9
iQhess(IS Pistol« IV, IJlII·.

im Saale des l-Mel Grimm in Namslau

()ekkentliehe

Dilettanten-

Tlieater-Vorstellung
zum Z(ziejien riet« freiivilIigi-n Qi·t�isicci«wcIii«.

H-anonenfutter.
Lustspiel m 3 Aufziigen von J. Rosen.

Personen:
Baron von Wel(1en, Minister.
Konstanze, seiiie Nichte.
Broml)erz;;«, Gutsverwalter, ilir Vormund.
Emnia, seiiie Tochter.
Blume, Geheimrätliiii, Wittii-e.
Joseph, ihr Sohn.
Otto Körner, Journa1ist.
Babette, -Johann,  bei Blume.

Ort (ler Handlung:

I

eine Residenz.

Voi·liei«:

vergessene Schuhe.
Schwanlc in 1 Akt von M. I(nauff.

Personen:
Frau von Alma.
Herr von Schönaich, Gutsbesitzer.

52 11jj

Pkontag den 17. Februar er.
wird die hiesige Zimmergesellen-Jnniiiig

CEiiartal3
abhalten. - , Der Vorstand. ,

Ziege« TL3ii«s.ss«riiii::seEg7i3-B.-rot
auf Donnerstag den i3. d.  ladet freundlichst
ein II. lI�l-IS(-I, Bahnhofstr.

Früh i0 Uhr: Weilst(-isch uiid Wellwiii«st.

SJkafcliiiientechiiiker, die sich dem Ma-
schiiienbaii im Allgenieinen oder einem speciellen
Zweige desselben widnien wollen, wolleii wir auch
diesmal darauf aufmerksam inachen, daß das Techni-
cum zu -JNitriveida (Sachseu), am 21. April
sein 13. Schnljahr eröffnet. Die Ais.fnahinen für
den unentgeltlicheii Voriiiiterricht finden im März
und April jederzeit statt. Die Anstalt ist die älteste
und in Folge dessen die besuchteste Specialschule für
Ausbildung im gesamniteii Maschinenbau. Ihr letzter
Jahresbericht zeigte eine Frequenz Voii415 nament-
lich aufgefiihrten Stiidirenden; der jüngste ist 16
Jahre, der älteste 49 Jahre, einige sind bereits ver-
heirathet und selbststäiidige Fabrikanten. Vertreteii
sind Europa, Amerika iind Afrika, so daß fast jeder
neu ankommeude Studirende Laiidsleute trifft. Pro-
graninie, sowie jede nähere Auskunft über Unter-
richt, Wohnung, Verpflegung ii. s. f. ertheilt sofort
gratis und franco Herr Director Weizel in Mitt-
weida. ein.

O L I
»Man« (5«iiii-it .Triiimpb, . , . . « -L· . I «-«. . «« .i-III.-iZ«Ti«;, ?F;E.I»J-P-;.2I·Z1Ti.Tk«ii22I«k?-«« ». »«-.... Ida deiit»sche»n Industrie user die des 2(iisrcmdks

Ein Kenner. »haben wir in den voii Herrn B. H. Loffler m
St58fs·1,S1«11 S!3IIUhM7-I(!118k-» · « sFrankfurt axM. erfundenen patentirten Sicher-spie1t in einem Hote1 in eHkk grossen Residenz. -heitHvm.häszmksch1öss»n zu begrüßen«

Preise del. Plätze: s Diese ebenso einsache »als sinnreiche Erfindung
macht in der That Alles uberfliissig, was man inBillets zu iiunierii·ten Plätzen a 1 Mark und ! dieser Be,iehung bisher aus Ell«-Hand Und Amerika

ZUIIl  Platze Ä     Herrn Kauf-.zll beziehxn pflegte.  Dauerhaftigkeit Zu-
maVU Fk3Uk9- Sowie Zum 1« Und 2· Pl9«tZ97iverlässigkeit in jeden einzelnem« dieser Punkte ist das
let-Z8I·GI� II    H8l�kU I(El-lJ.fIl13-UT! w9kU0k i Löffler)sch«e Sicherheitsvorhänqesch�loß anderen
Von FI«9jta«8 den 14· d« M« ab Zu haben« slichen Erfindungen weit überlegen. Zwar ähnelt

· Fressen-Preise.
Numerirter Platz 1 Mk. 25 Pf., 1. Platz

1 Mk» 2. Platz 60 Pf. Ga11erie 30 Pf.
-It!-il(-I· lfl(:lsklp(-com;

- - - H-Irr! (IazIFIk.es1i(l einige-iiki(siiiii-II-(--H».·-�»�.«
(J�si·imin�s Holze! in Nainslau.
Sonnabend, den 22. Februar er.

Frasse« T-la-ers-E-C
ven der Capelle des 50. Regts. unter Leitung
des Kape1lmeister Yatzer aus YJawiifth.

Anfang 7«s-z Uhr. Entree 75 Pf.
Billets Ei 60 Pf. sind vorher bei den Herren:

Kaufmann Franlce, Kaufmaiin Werner und
Condit.or lcosohwitz zu haben.

Nach dein Coiicert auf Verlangen
�l�anzliränzeheii.

PS«-«iceep«.
? -Hi - . -, � ,, "7T«·T« -If -"t.,;,·T-"- Lsk;,"- T,  5

.-tedai.ioii, -»-tin-E nnd «-)erlail

es in seiner äußeren Gestalt den gewöhnlichen Vor-
hängeschlössern, allein die innere Mechanik ist eine
total andere, sie ist keinem Schlüssel zugänglich
und nur durch einen ausgezahnten Zapfen ver-
schließbar, dessen complicirte Form ohne Vorlage
des Originals gar nicht ausfindig zu machen iind
darum durch keinen Dictrich zu ersetzen ist. Dabei
läßt diese Zapfenform eine solche Menge von Va-
riationen zu, daß kaum 2 Schlösser mit ganz gleichem
Schließer gefunden werden, ein Umstand, der die
Sicherheit noch bedeutend erhöht. Im Uebrigen
kann man Löffler�s patentirte Sicherheitsvor-
hängeschlösser in verschiedenen Größen in fast allen
Eisenwaarenhandlungen haben und so allen mög-
licheii Behältern anpassen.

Schon für I Mark kann man sich in den Besitz
eines solchcii Schlosses setzen, das bald in jeder
Haushaltung als ein unentbehrlicher Gegenstand zu
·nden ein wirdf! s .
von OT""i;)piiz tii·3JEEiii«zsaiiL - «-,T-�--F--«--"Q--.s-T




